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Tropical -Cocktail -Party  am 18.10.2008 im Vereinsheim  

Der Turnerbund Essen -Frintrop wurde durch den Deutschen TurnerBund 
erneut mit dem Qualitätssiegel „Pluspunkt Gesundhei t.DTB“ & „Sport pro 

Gesundheit“ für Qualität im Gesundheitssport ausgez eichnet. .. 

Kostenlose Mitgliederzeitung des TBF  
Nr. 3 / 2008 – Heft 63 – 21. Jahrgang 
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Turnerbund Essen-Frintrop 1903 e.V.   
Vereinsheim und Geschäftsstelle: Werkhausenstr. 16, 45359 Essen-Frintrop (nähe Schildberg) 
 
Bürozeiten  
montags in der Zeit von 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr in der Geschäftstelle, Werkhausenstraße 16 
 
Telefon und Fax der Vereinsanlagen  

Vereinsheim und Geschäftsstelle �  60 12 58, �   69 59 486 

Tennisanlage Schemmannsfeld              �  69 97 14 

Sporthalle Helmstraße               �  69 90 20 
 
Internet  
www.tbf03.de  www.lauftreff-frintrop.de.vu  www.tbf-tennis.de.vu 
 
E-Mail  
vorstand@tbf03.de und verschiedene Abteilungsadressen (siehe Homepage) 
 
Abteilungen und Gruppen  
Abenteuersport, Aerobic, Badminton (Hobbygruppe), Basketball (ab 18 Jahre), Bewegungsspiel-
platz, BOP (Bauch-Oberschenkel-Po), Breitensport (Männer und Frauen), C-Gymnastik, Freizeit-
gruppe, Geräteturnen, Gymnastik Frauen, Jedermann, Jiu-Jitsu, Kinderturnen, Lauftreff, Leicht-
athletik, Mutter/Vater & Kind-Turnen, Seniorensport – f it im Alter, Skigymnastik, Tennis, Theater-
gruppe für Kinder und Erw achsene, Trampolin, Vorschulturnen, Wirbelsäulengymnastik 
 
Vereinseigene Sportstätten  

o Vereinsheim und Geschäftsstelle mit Gymnastiksaal, Kraftraum und Außensportanlage: 
Werkhausenstraße 16, 45359 Essen-Frintrop (nähe Schildberg) 

o Sporthalle (ehem. Hauptschule an der Dellw iger Straße), Dellw iger Str. 85, 45357 Es-
sen-Dellw ig 

o Tennisanlage Schemmannsfeld mit fünf Außenplätzen und Clubheim, Schemmannsfeld 
27, 45359 Essen-Frintrop 

 
Bankverbindung  
Sparkasse Essen, Konto 42 01 984, BLZ 360 501 05 (bei Spenden bitte Namen und Adresse an-
geben) 
 
Vorstand  

- Rainer W. Seck (Vorsitzender), Günter Lüsser (2. Vorsitzender), Erika Willemsen (Kas-
siererin sowie Kinderturnen und Bewegungsspielplatz), Heinz Maaßen (Geschäftsführer 
und Sozialwart) 

- Willi Willemsen (sportlicher Leiter und Abenteuersport), Marlies Neuhaus (sportliche 
Leiterin), Ralf Schutz (3. Vorsitzender) Petra Kaiser (2. Kassiererin), Willi Riese jun. (2. 
Geschäftsführer sowie Hauswart und Jedermann), Mareike Krampe (Jugendvorsitzen-
de) 

- Horst Bistritz (Tennis), Alina Gabrisch (Aerobic), Ulli Braune (Volleyball), Gaby Budzyn 
(Frauen), Ilse Grewe (Frauen und Ältestenrat), Heidrun Günther (Trampolin), Elly Han-
nemann (Mutter/Vater & Kind-Turnen sowie Vorschulturnen), Claudia Spelz (Gerättur-
nen), Lothar Kloas (Skigymnastik), Sigrid Richter (Tennis), Dieter Lösgen (Jiu-Jitsu), 
Daniela Pieper (Trampolin), Ralf Schutz (Pressesprecher), Anita Zyber (Senioren), 
Kerstin Timm (Leichtathletik), Dirk Lunnemann (Jiu-Jitsu), Willi Zyber (Leichtathletik und 
Basketball), Norbert Günther (Platzw art), Karlo Dorighi, Ilse Stumpe, Brunhilde Hofman 
(alle Ältestenrat) 

 
Mitgliedschaften  
Essener Sportbund, Gemeinschaft Essener Turnvereine, Landessportbund NRW, Rheinischer 
Turnerbund, Tennisverband Niederrhein, Leichtathletik-Verband Niederrhein, Deutscher Jiu-Jitsu-
Bund und Bürger- und Verkehrsverein Frintrop 

3/2008 – 63./21. Jg. 
Impressum 

 
Herausgeber: Turnerbund Essen-Frintrop 1903 e.V., Werkhausenstraße 16, 45359 
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Vorwort 
 
Liebe Mitglieder,  
 
Der Sommer ist vorbei und ihr habt Heft 3 unserer Ver-
einszeitung in der Hand. Kalt wird es wieder draußen 
und viele unserer Sportlerinnen und Sportler verlagern 
ihre Aktivitäten in die Halle, wo es schön und muckelig 
warm ist. 

In Frintrop tut sich auch einiges: Die Versammlung der 
Frintroper Vereine, Verbände, Institutionen, Kirchen, 
Jugendeinrichtungen, Schulen und Kindergärten hat ge-
tagt und beschlossen, dass nach dem Supererfolg aus 
dem Jahr 2006, auch 2009 wieder ein Marktfest auf dem 
Frintroper Markt stattfinden soll. 
Terminlich gab es ein heftiges Stühlerücken, denn in den 
Sommermonaten drängeln sich Schützenfeste, Pfarrfes-
te, Stadtteilfeste en maß in Borbeck. Geeinigt haben wir 
uns alle letztlich auf das Wochenende 13./14. Juni 2009. 
Selbstverständlich beteiligt sich auch der Turnerbund 
Frintrop wieder aktiv an diesem Fest von Frintropern für 
Frintroper. 
Auf ein ganz besonderes Fest möchten wir aber auch 
noch aufmerksam machen, denn unsere Vereinsjugend 
veranstaltet am 18. Oktober im Vereinsheim eine Tropi-
cal-Party. Hierzu sind alle ganz, ganz herzlich eingela-
den. 
Mit sportlichen Grüßen 
 

Rainer W. Seck, Vorsitzender 
          Günter Lüsser, 2. Vorsitzender 
                   Erika Willemsen, Kassiererin 
                   Heinz Maaßen, Geschäftsführer 
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Fahrradtour war super! 
von Karoline F. Seck 

 
Eine Supertour hatte unser vereinseigener Radwege-
Designer Peter Hupperich für die diesjährige Familien-
fahrradtour herausgesucht.  
Am Sonntag, den 31. August, ging es aufs Fahrrad. 24 
gut vorbereitete (nein, verhungert sind wir nicht!) Fahr-
radfahrer machten sich auf die insgesamt 63 km lange 
Strecke durch Essen, Oberhausen, Duisburg, Dinslaken 
und Bottrop. Peter Hupperich hatte mal wieder eine 
schöne Strecke zusammengestellt. Zunächst ging es am 
Kanal entlang, später auf der ehemaligen Werksbahn-
strecke der HOAG, die von Oberhausen bis nach Wal-

sum führt. Zwischendurch wurde immer mal Rast ge-
macht, z.B. an der 20 m Röhrenrutsche, wo nicht nur die 
Jugend Spaß dran fand, sondern auch Volleyball-
Abteilungsleiter Ulli Braune. Ohne jegliche Zwischenfäl-
le kam die Truppe gegen 15:30 Uhr wieder am Vereins-
heim an. Die Würstchen waren schon auf dem Grill und 
das Bier schon angezapft.  
Und so ging auch diesmal eine schöne Fahrradtour zu 
Ende. 
Danke an Silvia Braune, Rosi und Norbert Müller für die 
Vorbereitungen dort. 

 

 
Eine illustre Schar begeisterter Radsportler machte sich wieder einmal auf den Weg ins Umland. Peter Hupperich hatte wieder 

bestens ausgesucht. Eine sehr empfehlenswerte Tour über knapp 60 km. Jüngste Teilnehmerin war Ju lia Hüsgen.  
 

2008 – der ultimative Terminkalender: 
Turnerbund Essen-Frintrop 1903 

- verantwortlich für 105 Jahre 
Sport und Freizeit in Frintrop  

 
29.09. – 10.10.2008 .................Herbstferien NRW 
05.10.2008, 11 bis 13 Uhr ........Frühschoppen im Vereinsheim in der Werkhausenstraße 
02.11.2008, 11 bis 13 Uhr ........Frühschoppen im Vereinsheim in der Werkhausenstraße 
08.11.2008, ca. 18.45 Uhr........Treffen nach dem Frintroper Martinszug im Vereinsheim 
07.12.2008, 11 bis 13 Uhr ........Frühschoppen im Vereinsheim in der Werkhausenstraße 
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30.05.-05.06.2009 ...................Internationales Deutsches Turnfest in Frankfurt/Main 
07.06.2009..............................Europawahlen 
13./14.06.2009 ........................3. Frintroper Marktfest aller Frintroper Vereine,  Frintroper Markt 
27.09.2009..............................Bundestagswahl 
27.07.2012..............................Eröffnung der XXX. Olympischen Spiele der Neuzeit in London 
 

Eine immer aktualisierte Vorschau findet man auf: www.tbf03.de ��� �  Termine 
(Änderungen auf der obigen Liste sind vorbehalten!) 

 
 

Berichte aus verschiedenen  
Abteilungen unseres Vereines 

 

Tennis 
 

 
Diese Damen vom TBF spielen im kommenden Jahr in der Tennisbezirksliga. 

Hinten von links: Claudia Taschner, Ela Goebel, Elke Thöne, Silke Schelter, Nanni Lang, Renate Rosenkranz,  
Geli Gollan. Vorne von links: Marion Bartoszek, Christa Steiner 
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Aufstieg in die Bezirksliga  
perfekt 

von Monika Putzek 
 

Eine tolle Leistung, die unseren TBF Damen trotz ei-
niger „Wehwehchen“ gelang. 
In dieser Medenspiel-Saison purzelten die Punkte nur 
so auf das Konto unserer Damen 40/I. Es wurde  hart 
gekämpft, doch sie konnten sich immer dominant und 
erfolgreich durchsetzen. 
Herzlichen Glückwunsch zum Aufstieg in die Bezirks-
liga und herzlichen Glückwunsch unserer Christa zum 
runden Geburtstag! 

1. Herren feiern Aufstieg in die 
Bezirksklasse A 

von Monika Putzek 
 

Ein weiterer Aufstieg ist aus der Tennisabteilung zu 
vermelden: Die 1. Herren schaffte nach einer anstren-
genden Medensaison den Aufstieg von der Bezirks-
klasse B und startet in der Saison 2009 in der Bezirks-
klasse A. Zum erfolgreichen Team gehörten Robin 
Thöne, David Kickelhorn, Martin Mallis, Marco Pe-
tek, Dennis Göbel und Lutz Schröder (siehe Bild un-
ten). 

 

 
 
 
 
 

 

 

Die Tennisnac h-
richten werden 
präsentiert vom 

 
Auto Zentrum  

Borbeck  
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Girls-Power 
von Monika Putzek 

 

Unsere TBF-Mädchen-
Mannschaft U 14 hatte 
in dieser Medenspiel 
Saison einen absoluten 
Durchmarsch. Alle Tur-
niertage gut in Form und 
bei bestem Wetter 
schlugen sie ihre Gegne-
rinnen häufig mit 6:0 
und 6:2. Sie sicherten 
sich eindeutig den 

Gruppensieg und hatten dabei viel Spaß.  
Leider fehlte am letzten Spieltag Lisa Schelter (Foto o-
ben), die ansonsten immer der Mannschaft zur Verfü-
gung stand. Schade nur, dass diese Formation aus „Al-
tersgründen“ im nächsten Jahr nicht zusammen spielen 
kann.  

 
Die siegreiche Mannschaft in der Besetzung von links nach 

rechts: Linda Bistritz, Linda Putzek, Elena Nitzler, Elian 
Pöplau (Lisa Schelter fehlt auf d iesem Foto). 

 

Hobbyliga Herren 
von Heinz Maaßen 

 

Die diesjährige Hobbyliga begann für die Tennisjungs 
nicht ganz nach Plan. Nach harten umkämpften Sätzen 
mussten Sie sich dann doch den Spielern von ETC Rot-
Weiss Essen und TC Kray geschlagen geben. 
Nach dem das dritte Spiel gegen TC Blau Gelb Eigen 
souverän eingefahren wurde, gab es bei den Tennisbur-
schen vom TC SGN Harzopf eine klare Niederlage. 
Das letzte Spiel gegen TC Feldhausen II entschied sich 
leider zugunsten unseres Gegners. Dadurch platzierten 
wir uns leider nur im unteren Mittelfeld. 
Auf dem Bild zu sehen sind: Peter Geiermann; Peter 
Zimmer; Michael Wrazidlo; Markus Kaufhold; Dieter 
Dorff und Heinz Maaßen. Es fehlen Jupp Tillmann und 
Günther Lüsser. 

 
Etwas Besonderes werden wir noch im nächsten Heft be-
richten, denn die Tennishobbyherren feierten auf außer-
gewöhnliche Art und Weise ihr ganz persönliches Okto-
berfest im Tennisheim. 
 

Borbecker-Bund-Turnier vom 8. 
bis 10. August 2008 

von Linda Putzek 
 

 
Für eine Gratulat ion nach einem gelungen Ballwechsel gehen 
Tennisspieler auch gerne einmal lange Wege. Hier sind Ela 

Göbel und Bernd Richter zu Fuß unterwegs, um sich abzuklat-
schen. 

 
„Beeil Dich, wir haben nur noch 5 Minuten!“ rief ich 
meiner Mutter zu, die keuchend mit ihrer schweren Ta-
sche hinter mir her lief. Die Tennisanlage in Schönebeck 
ist echt nicht schlecht, aber die Parkplatzsuche war nicht 
leicht, da schon viele Tennisbegeisterte da waren. 
Wir kamen trotzdem noch rechtzeitig an und das Wetter 
spielte ebenfalls mit. Unser Verein war in allen Katego-
rien gut vertreten. Gute Voraussetzungen also für ein 
spannendes Tenniswochenende. Während die Teilneh-
mer sich abrackerten, konnte ich den leckeren Kuchen 
probieren. Von Freitag bis Sonntag wurden viele Spiele 
ausgetragen und am Ende konnten wir zwei Pokale mit-
nehmen: Mixed und das Herren Doppel. 
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Viel zu lachen hatten unsere Damen auch beim Borbecker-
Bund-Turnier, das bei gutem Wetter auf der Platzan lage in 

Schönbeck ausgetragen wurde. 
 
 

Ergebnisse der Herren-
Medenspiele 
von Monika Putzek 

 

Herren (1. Mannschaft) Bezirksklasse B Gruppe A 
Meister und Aufstieg in die Bezirklasse A 

 

  Mannschaft Spiele Punkte 
1 TB Essen-Frintrop 03 e.V. 4 4 
2 TV BW Bottrop e.V. 4 3 
3 HTC Kupferdreh e.V. 4 2 
4 TC Waldhof e.V. (3) 4 1 
5 SV Essen- Schonnebeck 1910 4 0 

 
TBF - TV BW Bottrop e.V. =   5:4 
TBF - TC Waldhof e.V. (3) =   7:2 
TBF - SV Essen- Schonnebeck 1910 =   9:0 
TBF - HTC Kupferdreh e.V.  =   7:2 
 
Aufstellung: Martin Mallis, Dennis Goebel, Robin Thö-
ne, David Kiklhorn, Lutz Schröder, Marco Petek 
 

Herren (2. Mannschaft) Bezirksklasse C Gruppe B 
Aufstieg in die Bezirksklasse B 

 

 Mannschaft Spiele Punkte 
1 TV Kray 65/05 e.V. 5 4 
2 TB Essen-Frintrop 03 e.V. (2) 5 4 
3 TC Feldhausen e.V. 5 3 
4 PSV Essen 1922 e.V. 5 2 
5 Kirchhellener TC "im Himmel" 5 1 
6 TuS 84/10, TA Essen (2) 5 1 

 
TBF- Kirchhellener TC "im Himmel" =   7:2 
TBF - PSV Essen 1922 e.V. =   7:2 
TBF - TC Feldhausen e.V. =   7:2 
TBF - TuS 84/10, TA Essen (2) =   8:1 

TBF - TV Kray 65/05 e.V. =   2:7 
 
Aufstellung: Björn Schnatwinkel, Michael Goebel, Da-
niel Hundhausen, Patrick Keuter, Felix Prowatzky, Rene 
Lammert, Mathis-Valtin Günter, Markus Eidecker, Da-
niel Stütze (nicht gespielt) 
 

Herren 40 Bezirksklasse A Gruppe A 
 

 Mannschaft Spiele Punkte 
1 TC Heisingen e.V. 5 5 
2 TB Essen-Frintrop 03 e.V.  5 4 
3 ETUF e.V. Tennisriege 5 3 
4 TC BG Eigen e.V. (2) 5 2 
5 Werdener TB 1886 e.V. 5 1 
6 TIG Heegstr. e.V. 5 0 
 
TBF - TC BG Eigen e.V. (2) =   6:3 
TBF - Werdener TB 1886 e.V. =   7:2 
TBF - ETUF e.V. Tennisriege =   5:4 
TBF - TC Heisingen e.V. =   3:6 
TBF - TIG Heegstr. e.V. =   6:3 
 
Aufstellung: Frank  Kaaden, Peter Knappmann, Peter 
Scholl, Heiko Stütze, Lothar Schunk, Jochen Lehnert, 
Arnd Kramer, Horst Bistritz (nicht gespielt), Markus 
Kaufhold (nicht gespielt) 
 

Herren 50 2. Verbandsliga Gruppe C 
Aufstieg in die 1. Verbandsliga 

 

 Mannschaft Spiele Punkte 
1 TC Rheinstadion 6 5 
2 TB Essen-Frintrop 03 e.V.  6 5 
3 TG Willich e.V. 6 4 
4 TC RAWA 1972 e.V. 6 3 
5 Ratinger TC GW e.V. 6 2 
6 MTC Rot-Weiß Raffelberg e.V. 6 2 
7 Solinger TC 1902 e.V. 6 0 
 
TBF - TC RAWA 1972 e.V. =   6:3 
TBF - TG Willich e.V. =   4:5 
TBF - MTC Rot-Weiß Raffelberg e.V. =   8:1 
TBF - TC Rheinstadion  =   5:4 
TBF - Ratinger TC GW e.V. =   6:3 
TBF - Solinger TC 1902 e.V. =   9:0 
 
Aufstellung: Herbert Lehnart, Wolf-Dieter Schelter, Jür-
gen Taschner, Wolfgang Goebel, Manfred Gursky, Ralf 
Esser, Michael Mallis, Lothar Domeyer, Dietmar Stamm 
(nicht gespielt) 
 
Aufgrund einer Punktgleichheit zählten beim Tabellen-
ersten und Tabellenzweiten die Matchpunkte. TC Rhein-
stadion hatte hier 43 Punkte und der TBF 38 Punkte. 
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Herren 55 Bezirksklasse A Gruppe C 
 

 Mannschaft Spiele Punkte 
1 TV Burgaltendorf e.V 5 5 
2 TB Essen-Frintrop 03 e.V.  5 4 
3 TC SGN Skigemeinschaft e.V. 5 3 
4 TC Bottrop 5 2 
5 PSV Essen 1922 e.V. 5 1 
6 TC Bredeney e.V. 5 0 
 
TBF - PSV Essen 1922 e.V. =   7:2 
TBF - TC Bottrop =   5:4 
TBF - TC SGN Skigemeinschaft e.V. =   5:4 
TBF - TV Burgaltendorf e.V =   3:6 
TBF - TC Bredeney e.V. =   8:1 
 
Aufstellung: Joachim Friedrich, Wieland Jenkel, Rolf 
Schwartz, Bernd Richter, Hermann Amberge, Peter Held, 
Siegfried Schwarz, Friedhelm Osenar (nicht gespielt), 
Peter Zimmer, Josef Tillmann (nicht gespielt), Dieter 
Dorff  
 

Ergebnisse der Damen-
Medenspiele 
von Monika Putzek 

 

Damen Bezirksklasse B Gruppe B 
Aufstieg in die Bezirksklasse A. 

 

 Mannschaft Spiele Punkte 
1 TB Essen-Frintrop 03 e.V. 5 5 
2 ETUF e.V. Tennisriege (3) 5 4 
3 Werdener TB 1886 e.V. 5 3 
4 HTC Kupferdreh e.V. 5 2 
5 TC Waldhof e.V. (3) 5 1 
6 TC Burg e.V. (3) 5 0 
 
TBF - ETUF e.V. Tennisriege (3) =   7:2 
TBF - HTC Kupferdreh e.V. =   7:2 
TBF - TC Waldhof e.V. (3) =   9:0 
TBF - TC Burg e.V. (3) =   9:0 
TBF - Werdener TB 1886 e.V. =   8:1 
 
Aufstellung: Angela Rother, Svenja Hückelkempken, 
Yvonne Richter, Anja König, Danielle Kruse, Ina Brü-
ning, Ellen Woelke, Svenja Lehnert (nicht gespielt), 
Jacqueline Burgsmüller 
 
Damen 40 (1.Mannschaft) Bezirksklasse A Gruppe B 

Aufstieg in die Bezirksliga. 
 

 Mannschaft Spiele Punkte 
1 TB Essen-Frintrop 03 e.V. 5 4 
2 SV 09/19 Kupferdreh e.V. 5 4 
3 TC Sportfr. Eigen-Stadtwald 5 3 

4 TC SGN Skigemeinschaft e.V. 5 2 
5 TC Heisingen e.V. 5 2 
6 TV Rellinghausen e.V. 5 0 
 
TBF - SV 09/19 Kupferdreh e.V. =   5:4 
TBF - TC Sportfr. Eigen-Stadtwald =   7:2 
TBF - TV Rellinghausen e.V. =   9:0 
TBF - TC Heisingen e.V. =   3:6 
TBF - TC SGN Skigemeinschaft e.V. =   6:3 
 
Aufstellung: Manuela Goebel, Marion Bartoszek, Silke 
Schelter, Christa Steiner, Angelika Gollan, Claudia 
Taschner, Marianne Lang, Elke Thöne (nicht gespielt), 
Renate Rosenkranz, Angelika Heil (nicht gespielt) 
 
Damen 40 (2.Mannschaft) Bezirksklasse B Gruppe B 
 

 Mannschaft Spiele Punkte 
1 TC VfB Kirchhellen e.V. 4 4 
2 TB Essen-Frintrop 03 e.V. (2) 4 3 
3 LSG Essen 1911 e.V. (2) 4 2 
4 TC Altenessen (2) 4 1 
5 Kirchhellener TC "im Himmel" 4 0 
 
TBF - LSG Essen 1911 e.V. (2) =   7:2 
TBF - Kirchhellener TC "im Himmel" =   6:3 
TBF - TC Altenessen (2) =   9:0 
TBF - TC VfB Kirchhellen e.V. =   2:7 
 
Aufstellung: Sigrid Richter, Heike Bistritz, Sylvia Frohl, 
Marianne Held, Monika Putzek, Tanja Woidich, Marion 
Woelke, Angela Nitzler (nicht gespielt), Maria Osenar, 
Christel Kay, Silvia Schwartz, Birgit Kruse (nicht ge-
spielt) 
 
Wir gratulieren allen Tennisspielern für die erbrachten 
Leistungen. 
 

Tennis-Sommerfest 2008  
von Lothar Schunk 

 

Bei herrlichem Sonnenschein konnten wir unser traditio-
nelles Sommerfest am 16.08.2008 feiern. Gestartet wur-
de wieder mit einem Tennisturnier. Diesmal durften gro-
ße und kleine Tennisspieler zusammen den Platz betre-
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ten. Auf unseren fünf Plätzen wurden insgesamt 30 Mat-
ches in gut fünf Stunden ausgetragen.  
Die Erwachsenen waren teilweise sehr erstaunt, wie gut 
und sicher ihre jugendlichen Doppelpartner die Bälle 
über das Netz spielten.  
Schon nach der 2. Runde meldeten sich die ersten Eltern, 
die mit ihren Kindern ein Doppel spielen wollten. Natür-
lich wurden diese Wünsche erfüllt. Genauso konnte ich 
zwei U11-Spieler glücklich machen.  
Als unser bester Spieler Frank Kaaden die Anlage betrat, 
wollten sie mit ihm zusammen gelost werden. Frank hat-
te genauso wie z.B. Rolf Schelter Spaß daran, unseren 
Youngstern einige Tipps zu geben. Dass eine Turnierlei-
tung nicht ganz so einfach ist, merkte ich an der Bemer-
kung eines jungen Spielers, dieser bemängelte, dass er 
immer nur mit Frauen spielen musste. Naja, dachte ich 
mir, in ein paar Jahren wird er davon träumen. Träumen 
war auch das Stichwort für Ela Goebel. Ihr zehnjähriger 
Doppelpartner bemängelte, dass sie häufig geträumt hät-
te.  
Gegen Abend wurde die Partymeile aufgebaut. Auch hier 
hat man so manchen Jugendlichen gesehen.  

Es wurde lange bei guter Musik gefeiert und getrunken. 
Der schöne sonnige Tag endete in den frühen Morgen-
stunden. 
 

 
Die Turnierleitung an diesem Tage lag bei Lothar 

Schunk in guten Händen. 
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Lauftreff 
 

14. RWW-Ruhrauenlauf in Mülheim 
am 23. August 

Der diesjährige RWW-Ruhrauenlauf stand in diesem 
Jahr für die LäuferInnen des TBF unter einem besonde-
ren Aspekt, denn erstmals liefen die Teilnehmer am 
Dauerlaufkurs „Frida“ in einem Wettkampf mit und zeig-
ten auf der Distanz von 5 Kilometern, was sie bei Lauf-
treffleiter Heinz und seiner Frau Anne gelernt haben. 
Die Ergebnisse aller Frintroper Läufer im Einzelnen: 
 
10 km 
Heinz Maaßen  0:49:10 24. M50 
Gordon Blaschek  0:53:12 47. M35 
Dirk Eisenberg  0:56:47 52. M35 
Martina Eisenberg  0:57:03 6. W30 
Peter Blaschek  1:03:42 26. M55 
 
5 km 
Anne Maaßen  32:25  34. Frauenlauf 
Simone Bringenberg 32:26  35. Frauenlauf 
Lore Köppen  32:26  36. Frauenlauf 
Corina Selke  34:33  44. Frauenlauf 
Ariane Herzberg  34:33  45. Frauenlauf 
Regina Frank  37:04  52. Frauenlauf 
 

 
Mit dem Ruhrauenlauf endete der FRIDA Kurs ( Fri ntro-
per Dauerlauf Kurs). Ein wenig außer Atem, aber über-
glücklich, zeigten sich die Läuferinnen nach dem Rennen 
dem Fotografen. Auf dem Foto zu sehen sind: Regina 
Frank; Anne Maaßen; Heinz Maaßen; Ariane Herzberg; 
Corina Seike; Simone Bringenberg und Lore Köppen. 
 

Basic-Schein-Inhaber beim TBF 
Um fach- und sachgerecht Läufer zu schulen, nahmen 
Elke Berndt, Anne Maaßen, Sascha Fennel und Rainer 
W. Seck an einem zweitägigen Lehrgang des Landes-
sportbundes teil und erhielten den BASIC-Schein I für 
Laufen, Walking, Nordic-Walking. 

Hagen-Triathlon 
am 7. September 

von Benjamin „Benni“ Neuhaus 
 

 
Die Triathleten von links: Gundula „Gundi“ Hausmann, „Leih-
gabe“ Ulli Bo jar, Benjamin „Benni“ Neuhaus, Heinz „Schwat-

ten“ Maaßen und Elke „Älke“ Berndt. 
 

Sonntagmorgen um 5:30 Uhr klingelte der Wecker. 
Normalerweise undenkbar, doch an diesem Tag wollten 
sich die Lauftreffmitglieder Heinz, Elke, Gundi und mei-
ne Wenigkeit in der hohen Kunst des Triathlon versu-
chen. Dazu gehörte auch Ulli Bojahr, welche eine Ar-
beitskollegin von Heinz Maaßen ist und aufgrund ihres 
sportlichen Talents vom „Trääner“ ins Team berufen 
worden ist. Begleitet wurde diese leistungsstarke Truppe 
von den Mentorinnen Anne Maaßen und Mutter… äh 
Marlies Neuhaus.  

 
Mentorinnen an der Strecke: Anne Maaßen und Bennis Mutter 

Marlies Neuhaus 
 
Um 6:30 Uhr ging es dann los in Richtung Hagen, wo 
man ja noch einiges zu erledigen hatte. Zudem entstan-
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den uns bedingt durch unsere frühe Anreise keinerlei 
Parkplatzschwierigkeiten.  
Nachdem wir unsere Startunterlagen abgeholt hatten und 
jeder seine Startnummer auf den Arm tätowiert hatte, be-
gaben wir uns zum Fahrrad-Check-In, wo alle Räder ins-
besondere auf die Funktionstüchtigkeit der Bremsen in-
spiziert wurden.  
Die Damen mussten sich jetzt schon fast beeilen, da der 
Start der Frauen bereits auf 8:40 Uhr angesetzt war. 
Heinz (9:05 Uhr) und ich (9:30 Uhr) hatten noch Zeit 
und konnten es somit noch ruhig angehen lassen. Der 
Startschuss fiel und der Wettkampf begann. Zu bewälti-
gen waren 500 m Schwimmen, 20km Radfahren und 5 
km Laufen.  
Schnell stellte sich heraus, dass hier auch einige Profis 
dabei waren. Die erste Frau kam bereits nach ca. 7 min 
aus dem Wasser. Auch unsere Damen konnten die 
Schwimmstrecke zügig bewältigen und waren nach ei-
nem kurzen Aufenthalt in der Wechselzone schnell auf 
der Radstrecke verschwunden. Währenddessen überlegte 
ich noch, ob ich wohl mit nasser Badehose Rad fahren 
sollte, oder ob eine trockene Variante wohl die bessere 
Wahl wäre. Jetzt war aber erstmal Heinz im Wasser. Es 
war ihm durchaus anzusehen, dass ihm die Trainingsein-
heiten bei Hesse fehlten, aber er behielt die Nerven und 
kam auch lebendig wieder heraus.  
Derweil hatte ich mich entschieden, auf das Umziehen 
nach dem Schwimmen zu verzichten um keine wertvolle 
Zeit zu verschenken. Aber ich musste ja auch erstmal 
schwimmen. Sieben Leute mussten sich eine 50m-Bahn 
teilen, was ein gegenseitiges Überholen deutlich er-
schwerte. Also sprach man sich ab und stellte fest, dass 
so ziemlich alle die gleiche Zielzeit hatten. So kam es, 
dass wir alle lange Zeit nebeneinander schwammen. Als 
ich aus dem Wasser kam, rief Mutter mir meine 
Schwimmzeit von 12 min zu, was ich mir aber beim bes-
ten Willen nicht vorstellen konnte. Ebenfalls wusste ich, 
dass meine Fahrrad-Zeit mit Sicherheit nicht ganz so toll 
ausfallen wird. Vier Runden a 5km lagen vor mir.  
Direkt am Anfang der Runde war ein originaler Donner-
berg-Zwilling platziert und auch auf den flachen Stre-
ckenabschnitten herrschte übelster Gegenwind. Dies ließ 
die Strecke auch in den Mündern der Rad-Profis als an-
spruchsvoll gelten. Soweit so gut. Auch die vier Runden 
waren irgendwann vorbei. Am Anfang hatte ich noch 
damit begonnen, die Fahrräder zu zählen, die mich über-
holten. Als es nach der ersten Runde aber schon ca. 15 
waren, stellte ich diese Zählung aus Rücksicht auf meine 
Psyche wieder ein.  
Jetzt lag nur noch eine Etappe vor mir. Und da es sich ja 
hier um unsere Lieblingsdisziplin handelte, die wir auf 
einer solchen kurzen Strecke alle problemlos beherrsch-
ten, wollte auch ich hier wieder einige Radfahrer einho-
len. Doch die vorherige Belastung machte sich bemerk-
bar. Ich lief nicht auf einem asphaltierten Weg, sondern 
auf einer Kinderhüpfburg. Nach ca. 2km ging dieses Ge-
fühl allerdings langsam vorbei und ich konnte trotzdem 
noch eine passable Zeit laufen. Böse Zungen behaupten 

allerdings, dass die Strecke nicht ganz 5km lang wäre. 
Diese These möchte ich hier allerdings auch nicht voll-
ständig widerlegen. Im Ziel wurde ich schon von den an-
deren feierlich begrüßt und konnte mich erstmal am 
Obstbüffet satt essen.  
Alle haben das Ziel erreicht und keiner hat sich verletzt. 
Hervorzuheben ist die Leistung von Elke Berndt, die in 
ihrer Altersklasse den 2. Platz belegte. Ihr und uns allen 
herzlichen Glückwunsch.  
 

 
2. in der A ltersklasse W50: Elke Berndt 

Im nächsten Jahr werde ich auf jeden Fall wieder dabei 
sein und werde einige Radkilometer in mein Trainings-
programm aufnehmen.  
 
Die Zeiten:  
Elke Berndt                      1:38:34 
Ulli Bojahr                       1:39:34 
Gundula Hausmann         1:44:07 
 
Heinz Maaßen                  1:31:39   
Benni Neuhaus                 1 32:27 
 

Lauftreff in der Presse 
 

Samstag,  
9. August 2008 

 
„Autofahrer gefährden Sportler“ 

– Turnerbund Frintrop: Viele brenz-
lige Situationen am Donnerberg 

Die Diskussion um mögliche Verkehrsberuhigungs-
maßnahmen am Schildberg befindet sich vor der 
nächsten Sitzung der Bezirksvertretung am 12. Au-
gust auf der Zielgeraden. Es scheint sich eine einheit-
liche partei- und bürgerübergreifende Meinung zu-
gunsten solcher Maßnahmen abzuzeichnen. Beim 
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Turnerbund Frintrop (TBF) ist es vor allem die Läu-
ferfraktion, die sich dafür stark macht. 
Seit über 50 Jahren hat der Turnerbund Frintrop (TBF) 
seine sportliche Heimat im Einzugsgebiet von Schildberg 
und Donnerberg. Beinahe genauso lange nutzen die 
Sportler dieses Pantoffelgrün um ihr Vereinsheim für 
sportliche Aktivitäten. Besonders seitdem sich vor über 
fünf Jahren im TBF ein Lauftreff unter der Leitung von 
Heinz Maaßen zusammengefunden hat, werden die Be-
reiche am Schildberg und Donnerberg regelmäßig durch-
laufen, um zu den nahen Laufstrecken am Kanal, 
Schlosspark usw. zu gelangen. 
 

Rettender Sprung in die Böschung 
 

Hierbei müssen auch enge Stellen passiert werden, die 
ohne Bürgersteig ausgestattet sind. Dies gilt für die Läu-
fer und für die Walker des Vereins, aber auch für die vie-
len vereinslosen Hobbysportler und Spaziergänger, die 
das Landschaftsschutzgebiet für ihre Naherholung nut-
zen. 
Mit Interesse verfolgt der TBF die neueste Diskussion 
um Verkehrsberuhigungen am Donnerberg und Schild-
berg, denn auch sie sehen sich einem ständigen Gefähr-

dungspotential durch Autofahrer ausgesetzt und konnten 
bisher mancher brenzliger Situation nur durch einen be-
herzten Sprung in die Böschung ausweichen. Besonders 
in der dunklen Jahreszeit, wenn alle Läufer und Walker 
mit Warnwesten, Blinklichtern und Kopflampen ausges-
tattet sind, steigert sich diese Gefahr noch. 
Seit Jahren hat sich der TBF immer wieder an der Dis-
kussion um eine Verkehrsberuhigung am Donnerberg 
und Schildberg beteiligt, die bis heute allerdings, trotz 
vorhandener Beschlüsse in der Bezirksvertretung IV, zu 
keinem umgesetzten Ergebnis geführt hat. „Hier gilt die 
Bitte an alle Politiker, nunmehr energisch voranzutrei-
ben, den Gefahrpunkt der deutlichen Geschwindigkeits-
überschreitungen aus dem Weg zu räumen“, fordert 
TBF-Vorsitzender Rainer W. Seck. „Ob es nun durch ei-
nen Gehweg, durch verstärkte Geschwindigkeitsmessun-
gen, durch Einbau von Bodenschwellen oder andere Mit-
tel geschieht, sollte hierbei nicht mehr lange diskutiert 
werden. Die Politiker sind hier gefordert, Fakten, die 
man durch Beschlüsse selbst geschaffen hat, nun auch 
endlich einmal umzusetzen. Geredet wurde bereits zu 
viel“, ist die einhellige Meinung der Sportler. 

(Silke Heidenblut, Chefredakteurin BorbeckKurier) 
 

 
Hinter der Gnadenkirche wird’s eng am Donnerberg: In dieser Situation ist es gut, wenn keine Wagen entgegenkommen, denn es 
ist auch so schon keine schöne Situation für die Läufer. Diesen leider ganz alltäglichen Wahnsinn am Donnerberg fotografierte 

Fotograf Winfried Winkler für den Borbeck-Kurier 
 

Ergebnisse, Ergebnisse, Ergebnisse 
Onko-Lauf am 30. August in der Gruga 
Gordon Blaschek  5km  0:25:57 Std. 

Rückblick auf den Karstadt-Marathon  
Der Karstadt-Marathon fiel in diesem Jahr ganz eng mit 
dem Redaktionsschluss der letzten „turnschuh“-Ausgabe 
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zusammen. Daher erst jetzt einige Bilder der teilnehmen-
den TBF-Athleten: 
Den Halbmarathon von Dortmund sind gelaufen: Ines 
Lambeck; Dirk Eisenburger; Beate Müller; Jürgen Seu-
bert ; Gundula Hausmann und Jörg Thiesling. Die gut 21 
km von Oberhausen liefen Detlef Robrecht; Heipe Gen-
ter; Rene Bremer. Die volle Distanz von Dortmund 
brachten Martina Eisenburger und Heinz Maaßen hinter 
sich. 

 
Schwatten, HeiPe, Ötschi und Gundi 

 

 
Peter, Jörg, Karen, Ines, Ulli, Beate und noch ´mal HeiPe 

 

Anstehende Wettkämpfe 
Lauftreffleiter Heinz Maaßen gibt die nächsten Wett-
kampftermine bekannt. 
- TuSEM-Marathon  12. Oktober 2008  
- Röntgenlauf in Solingen 26. Oktober 2008  
- Bottroper Herbstlauf  2. November 2008  
- August-Blumensaat-Lauf 29. November 2008 
- Bertlicher Straßenlauf  30. November 2008  
 

Mehr über uns… 
...veröffentlichen wir auf unserer Homepage  

www.lauftreff-frintrop.de.vu 
Außerdem trifft sich der Lauftreff an jedem ersten Mitt-
woch des Monats um 20 Uhr in geselliger Runde im 

Sportlerbistro des Vereinsheimes, um Läuferlatein zu er-
zählen und neue Termine zu planen.  
Gäste sind herzlich willkommen.  
Selbstverständlich kümmern wir uns auch an jedem 
Mittwoch um die Läufer, die mit dem Laufen beginnen 
wollen. Also, keine Schwellenangst.  
Das Ziel ist das Ziel. Kontakt könnt ihr bei Heinz Maa-
ßen (Tel. 600451) oder Rainer W. Seck (Tel. 604965) 
oder über unsere Internetseite finden. 

 

Walking, Nordic-Walking, Fahrrad 
fahren… 

Seit kurzem machen wir auch Walking und Nordic-
Walking in unserem Lauftreff. Treffpunkt ist mittwochs 
um 18 Uhr am Vereinsheim in der Werkhausenstraße. 
Nach dem Umziehen geht es dann gegen 18.10 Uhr los. 
Wir sind eine (noch) kleine, aber gemischte Gruppe und 
walken ca. eine Stunde durch Felder und Wälder in der 
Umgebung. Montags treffen wir uns (sobald es wieder 
draußen heller wird) zur gleichen Uhrzeit zum zügigen 
Fahrrad fahren. Auch hier ist die Fahrzeit in etwa eine 
Stunde und je nach Verkehrslage und Fahrwege legen 
wir zwischen 13 und 20 km zurück. 
Wer Interesse hat, kann unter vorstand@tbf03.de mehr 
erfahren. 
 

 

Herzlich  
willkommen  
allen neuen  
Mitgliedern  
in unserem 

TBF!  
 

 

Senioren 
von Anita Zyber 

Bevor unsere Sommerpause begann, hat sich die Senio-
renabteilung diesmal beim Italiener „Con Camillo“ ge-
troffen. 

Extra für uns wurde während der Betriebsferien am 
14.07.2008 geöffnet. Unsere Wünsche hatten wir vorab 
schon einige Tage vorher abgegeben. Als wir am Spät-
nachmittag kamen, war schon für alle gedeckt. Prompt  
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folgten die gewünschten Getränke und Pizzabrötchen. 
Nach geraumer Zeit waren dann auch alle Essenswün-
sche erfüllt. Dank einer guten Vorbereitung aller Betei-
ligten, hat alles gut geklappt und wir hatten einen schö-
nen Nachmittag. 
Am 09.08.2008 trafen wir uns dann zum alljährlichen 
Grillen am Vereinsheim. Petrus hatte ein Einsehen mit 
uns. Wir hatten herrliches Wetter und so schmeckte es al-
len nochmal so gut. Bei der diesjährigen Tombola ge-

wannen diesmal sogar die Nieten. Änne hat diesmal das 
große Los gezogen und einen Schönen Essenskorb ge-
wonnen. 
Momentan wird wieder fleißig Sport betrieben, gleich-
zeitig stehen aber auch die nächsten Bingonachmittage 
und Fahrten an! 

Bis dahin 
Anita 

 
 

Jiu-Jitsu 
 

Dan-Prüfung  

 
Stolz zeigt Havva Senkabak-Lunnemann (untere Reihe, 2. von rechts) ihre Urkunde zum 3. DAN. 

 
Am 18. Mai 2008 war für Havva Senkabak-Lunnemann 
ein großer Tag. Sie stellte sich im Frintroper Dojo in der 
Sporthalle Helmstraße den Juroren (von oben links) 
Bernd Kampmann, Josef Djakovic, Dieter Mäß und Die-
ter Lösgen. Ziel war ihr nächster Meister-Dan: der Dritte. 
Mit Bravour hat sie diese Aufgabe gelöst. 
Aus Wikipedia: Die Aufteilung in zehn Meistergrade ist 
im Allgemeinen üblich bei japanischen Kampfkunst- 
bzw. Kampfsportarten. Für die Meistergrad-Prüfungen 
gibt es festgelegte Kriterien und Prüfungsprogramme – 
ebenfalls von Verband zu Verband unterschiedlich. Der 
technische Anteil wird dabei freier, so dass die Prüflinge 
ihre Programme selbst erarbeiten müssen und der theore-

tisch-philosophische Prüfungsanteil erhöht sich erheb-
lich. Dabei ist – in den meisten Verbänden – die Prüfung 
zum fünften Dan die letzte technische Prüfung, die abge-
legt werden kann und weitere Graduierungen werden für 
außergewöhnliche Leistungen im bzw. für den Verband 
verliehen. Dem ersten bis fünften Dan entsprechend wer-
den schwarze Gürtel getragen, wobei zur Unterscheidung  
Streifen � deren Anzahl dem jeweiligen Dan-Grad ent-
spricht – auf den Gurt genäht werden können. Der sechs-
te bis achte Dan werden durch einen rot-weißen Gurt 
sichtbar und der neunte und zehnte Dan durch einen ro-
ten Gürtel. 



Tropical-Party am 18. Oktober 2008 im Vereinsheim! 
 

- 16 - 

 



Tropical-Party am 18. Oktober 2008 im Vereinsheim! 
 

- 17 - 

 
 
 
 



Tropical-Party am 18. Oktober 2008 im Vereinsheim! 
 

- 18 - 

Turnerbund unterstützt mit einem Spendenlauf die Arbeit 
des DKMS – Deutsche Knochenmarkspenderdatei 

 

Mit einer besonderen Aktion wollen die Läuferinnen und Läufer des Vereins in Zusammenarbeit mit unserem Ver-
einsmitglied Manfred Funke-Kaiser auf die Arbeit der gemeinnützigen Gesellschaft DKMS – Deutsche Knochen-
markspenderdatei aufmerksam machen und Spender einwerben, aber auch versuchen, diesen oder jenen Euro für die 
Arbeit von DKMS durch einen Spendenlauf aufzubringen. 
 
Die DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei gemeinnützige Gesellschaft mbH ist mit über 1.771.207 registrierten 
Spendern die weltweit größte Stammzellspenderdatei. In den letzten 17 Jahren hat sie über 15.075  Stammzelltrans-
plantationen ermöglicht. Alle 45 Minuten erkrankt in Deutschland ein Mensch neu an Leukämie, darunter viele Kinder 
und Jugendliche. Für viele dieser Menschen bietet die Stammzelltransplantation die einzige Chance auf Heilung - vor-
ausgesetzt, sie finden einen passenden Spender. Da die Wahrscheinlichkeit einer Übereinstimmung innerhalb der Fa-
milie bei maximal 30 Prozent liegt, ist man in den meisten Fällen auf einen Fremdspender angewiesen. 
 
Das Hauptanliegen der DKMS ist der kontinuierliche Ausbau der Datei, um möglichst vielen Leukämiepatienten eine 
neue Chance auf Leben zu geben. Inzwischen kann für rund 80 Prozent der Betroffenen ein passender Spender gefun-
den werden. Ein großer Erfolg, doch noch immer wartet jeder fünfte Patient vergeblich. 
 
Neben dem Ausbau der Spenderdatei arbeitet die DKMS daran, die Qualität der Datei und die Effizienz der Spender-
vermittlung ständig zu verbessern. Zu diesem Zweck wurde 2001 auch ein eigenes Labor in Dresden eingerichtet, das 
DKMS Life Science Lab. 
 
Darüber hinaus sieht die DKMS ihre Aufgabe in der Aufklärung der Bevölkerung über die Chancen der Stammzellthe-
rapie für Leukämiekranke. Denn auch aufgrund von Unkenntnis und mangelhafter Information erhalten nicht alle Pati-
enten die Möglichkeit einer Stammzelltransplantation. 
 
Kommt alle und unterstützt am 23. November diese vorbildliche Aktion. 
 

Trampolin 
 

Neues aus unserer Abteilung 
von Heidrun Günther 

Melina Mros (98) und Derya Ergin(95) werden im Okto-
ber für unseren Nachbarverein Utfort Eick die Schülerli-
ga turnen. Dazu benötigten sie allerdings das Erststart-
recht (muss immer seit mindestens drei Monaten beste-
hen) und somit haben die beiden die Rheinischen Meis-
terschaften, die am 30.8. in Krefeld stattfanden, für den 
TV Utfort Eick geturnt. Melina belegte dort einen be-
achtlichen 11. Platz!  Schade, knapp am Finale vorbei 
gerutscht! 
Derya hatte ein wenig Pech in ihrem 2. Kürdurchgang 
und musste ihre Übung vorzeitig beenden. Sie belegte 
dadurch „nur“ den 10.Platz und konnte sich damit leider 
nicht für die Deutschen Meisterschaften qualifizieren. Ih-
re letzte Chance nahm sie dann aber wahr! Am 3. Sep-
tember qualifizierte sie sich in Frankfurt bei einem Aus-
scheidungswettkampf. Ich möchte mich nochmals bei 

Pingo Michels bedanken, der extra dazu mit Derya nach 
Frankfurt reiste! 
Die Deutschen Meisterschaften werden am 3.Oktober in 
Frankfurt stattfinden - wir werden dann natürlich wieder 
berichten. Wir wünschen Derya schon mal viel Glück!!! 

 
Derya und Melina sammeln beim TV Utfort Eick  

Wettkampferfahrung. 
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Und hier zeigen sich (von links) Sarah, Bianca, Derya, Alina, Melina, Kristin, Laurenzia und Philipp gerne `mal  

dem Trampolin-Fotografen Stephan Merz für ein Gruppenfoto. 
 

Frauenabteilung 
von Ilse Grewe 

 

10 Jahre Wirbelsäulen-Gymnastik mit 
Gaby Budzyn 

 

 
Gaby ist vorne die 2. von links. 

 
Heute möchte ich einmal etwas über unsere Gaby schrei-
ben: 1993 konnte ich unsere Turnschwester Gaby Bud-
zyn dafür gewinnen, den Übungsleiterschein zu machen. 
Sie ist mir seitdem in jeder Beziehung eine sehr große 
Stütze. Seit einigen Jahren ist sie auch stellvertretende 
Abteilungsleiterin der Frauen-Abteilung. Im Jahre 1994 

vertraute ich ihr die Donnerstagabend-Gymnastikgruppe 
an, die sie mit viel Erfolg auch heute noch führt. 
Die Nachfrage zur Bildung einer weiteren Wirbelsäulen-
Gymnastikgruppe für den Vormittag war groß. Gaby be-
suchte mehrere gesundheitsfördernde Lehrgänge. Anno 
1998 sagte sie eines Tages zu mir: „Ich fühle mich jetzt 
stark genug und bin bereit, eine WS-Gruppe zu leiten.“ 
Dem Antrag an den Vorstand diesbezüglich wurde auch 
sofort stattgegeben.  
Der Dienstagmorgen wurde dafür vorgesehen. Sehr 
schnell hatte sie 20 Frauen für sich gewinnen können. 
Nun sind mittlerweile zehn Jahre vergangenen. Die 
Gruppe ist mit 30 Teilnehmerinnen total ausgebucht. Ihre 
aufgeschlossene und freundliche Art schätzen alle Frauen 
und bereichert die Übungsstunden. 
Dank unseres guten Sportgerätesortiments im Turner-
heim bietet auch Gaby ein abwechslungsreiches Übungs-
programm. Um immer „up to date“ zu sein, werden von 
ihr auch weiterhin Lehrgänge besucht. 
Für die nächsten Jahre wünsche ich ihr vor allem Ge-
sundheit und viel Erfolg bei den Übungsstunden. 
 

Kaffeetrinken im Vereinsheim 
 

Am 26. Juni hatten sich 50 Frauen unserer Abteilung 
eingefunden, um dem Alltag ein paar Stunden zu entflie-
hen. Einfach nur einmal zu quasseln, Erlebnisse auszu-
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tauschen etc.. Der Geräuschpegel war bei geöffneten 
Fenstern bis zum Schildberg hörbar! Ja, wenn unsere 
Frauen feiern, ist immer etwas los. 

 
Gut was los im Vereinsheim. 

 
Die leckeren, gebackenen Kuchen fanden wieder großen 
Anklang. Vielen Dank noch einmal an alle Turnschwes-
tern, die einen Kuchen gespendet hatten. Manches Re-
zept wurde wieder weiter gegeben. 
Ich hatte mich sehr darüber gefreut, dass die Tischdeko-
ration große Bewunderung fand. Herzlichen Dank an 
meine Helferinnen, die sie mit fertigten. 
Wieder hatten viele Frauen Freude an dem Bingo-Spiel 
mit Willi Zyber. „Blumen-Bingo“ war noch einmal ange-
sagt. Hierzu hatte unsere Turnschwester Hetty vorm 
Walde mir wieder ganz tolle Arrangements zusammen-
gestellt, die sehr großen Anklang fanden. 

 
Willi in seinem Element 

 
Unser treuer Willi Zyber stand an diesem Tag allein hin-
ter der Theke, um die Getränkewünsche der Frauen zu 
erfüllen. Dabei sei einmal erwähnt, dass „unser Willi“ 
beruflich noch tätig ist und an dem Tag in seiner Freizeit 
für uns da war. Auch dir, lieber Willi, ein herzliches 
Dankeschön.  

Wanderungen mit Irmgard Schramm 
 

Der Wandertag am 1. Juli fiel in die Sommerferien. Es 
war ein heißer Tag: 30° im Schatten. Der Weg verlief ab 
Düsseldorf-Rath durch die hügelige Waldlandschaft und 
das „Rotthäuser-Bachtal“. Hier war die Hitze auszuhal-
ten. An einem „Balken-Turngerät“ mussten wir auch mal 
durchhängen. Zwölf Frauen hatten wieder viel Spaß. 
 
Am 29. Juli, ebenfalls in den Sommerferien, fuhren wir 
mit der Bahn bis Neviges. Bergauf, bergab durch das 
bergische Land. Anstrengend, aber gut, um die Kondition 

zu prüfen. Unsere Irmgard sagte fast vor jedem Anstieg: 
„Wenn wir oben sind, geht’s nur noch geradeaus.“ Sie 
wollte uns nur bei guter Laune halten. Irmgard, wir ver-
zeihen dir, denn die Wanderung war wieder „Ia“. Ein-
kehr zum Mittagessen am Bismarckturm in Langenberg. 
Die Rückfahrt erfolgte dann vom Nierenhof aus. 

 
Wanderpause und ´mal kräftig durchhängen 

 
Stets dabei haben wir auch Medizin: eine für „drin“ und 
eine für „draußen“. Wer die „draußen“ noch nicht kennt: 
Es ist ein Erste-Hilfe-Spray von Aloe Vera. 

 
 
Aloe Vera ist stets in aller Mund, es macht dich fit und 
auch gesund. Wenn Mücke, Bremse oder Wespe stechen: 
Uns ist das einerlei, denn wir haben ja Aloe Vera dabei. 
Am 26. August erfolgte eine Wanderung in die Heide. 16 
Frauen hatten sich eingefunden. Ja, sie blühte auch noch. 
Seit einigen Jahren führt unsere Wanderung im August in 
die Westruper Heide. Dieses Mal ging es von Haltern-
Sythen los. Zunächst wanderten wir entlang des Haltener 
Stausees, dann weiter am Ufer des Flüsschens Stever. 
Dieser Weg faszinierte uns Frauen. Nach der Stärkung in 
der Gaststätte Heiminghaus führte uns Irmgard durch ein 
sehr schönes Waldgelände, bis wir dann gegen 16 Uhr 
die Heide erreichten. Hier machten wir eine ausgiebige 
Pause, um die Aussicht zu genießen. Ulla Aschoff sam-
melte Pilze, die sie und ihr Mann noch am selben Abend 
verspeisten. Beide leben noch!  
Frohgestimmt, aber müde, erreichten wir gegen 19.30 
Uhr wieder Frintrop. 
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Ausflug nach Königswinter am 13. August 
 

Hurra! Wir lassen die Sorgen heute zu Haus und machen 
eine Bustour mit unserer Gymnastikgruppe. Pünktlich 
um 9 Uhr hatten sich 90 Frauen eingefunden. 
Wer Linz noch nicht kannte, dem kamen die zwei Stun-
den Aufenthalt doch recht kurz vor. Auch Linz allein ist 
eine Reise wert. Königswinter war dieses Mal das Haupt-
reiseziel. Unsere Planung, die Fahrt von Linz nach Kö-
nigswinter mit dem Schiff zurückzulegen, wurde gerne 
angenommen. Eine Stunde Fahrzeit war dafür angege-
ben. Ob Rückenwind oder überhöhte Geschwindigkeit 
die Fahrzeit verkürzte: Schade, Wir waren schon nach 45 
Minuten vor Ort. 

 
 
Mehrere Gruppen hatten sich gefunden, um entweder an 
der Rheinpromenade zu lustwandeln oder sich Königs-
winter anzuschauen. Für die Fahrt mit der Bahn oder die 
Wanderung (45 Minuten) hinauf zum Drachenfels ent-
schieden sich wieder andere. Von oben bot sich eine 
herrliche Aussicht auf den Rhein, die Insel Nonnenwert 
und die weitere Umgebung. Stets begegneten sich gut ge-
launte Frauen. Das Wetter erlaubte es auch, die Speisen 
und Getränke draußen einzunehmen. Mehrere Frauen 
bedankten sich für den schönen Tag, den sie erleben 
durften. 

Das Ausflugsziel 2009??? Vorschläge sind immer will-
kommen. 
 

Deutsches Turnfest in Frankfurt / Main 
vom 30. Mai bis 5. Juni 2009 

 

Wie ihr in den Übungsstunden gehört und auch dem 
„turnschuh“ bereits entnehmen konntet, findet das nächs-
te Deutsche Turnfest in Frankfurt / Main statt. Einige 
Frauen unserer Abteilung wissen schon: „WIR SIND 
DABEI! Es wird in Schulen, also in Schulklassen über-
nachtet. Recht rustikal, aber voller Erlebnisse!!! Zehn bis 
15 Frauen werden in einem Klassenraum untergebraucht. 
Geschlafen wird auf mitgebrachten Iso-Matten oder 
Luftmatratzen. Schlafsäcke oder ähnliches sind ebenfalls 
mitzubringen. Das Frühstück wird von der Schulleitung 
angeboten. 
Ihr braucht keine großartigen Leistungen vollbringen. 
Jedoch solltet ihr an „Mitmachangeboten“ teilnehmen, 
wobei ihr auch euren Spaß haben werdet. Urkunden wer-
den mit Sicherheit auch erworben. Wir üben auch mit-
einander, wenn das Programm vorliegt. Eine sehenswerte 
Eröffnungs- und Abschlussfeier, die man nicht versäu-
men sollte, wurde bisher immer geboten. 
Wahrscheinlich im November d. J. werden unsere sport-
lichen Leiter Marlies und Willi die Unterlagen zuge-
schickt bekommen. Dann können wir auch über die ent-
stehenden Kosten etwas Näheres erfahren. 
Seit vielen Jahren heißt das Turnfest-Motto: Einmal da-
bei sein – immer dabei sein. 
Für dieses Heft wünsche ich euch weiterhin schöne 
Gymnastikstunden mit euren Übungsleiterinnen. Und 
bleibt schön gesund! 
     Eure Ilse 
 
 
Das ist Struwwel, das Turnfestmaskottchen.  
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Gerätturnen 
 

Bouldern 
 

Aus Wikipedia: Bouldern (abgeleitet von engl. boulder 
= Felsblock) nennt man das Klettern ohne Seil und Gurt 
an Felsblöcken, Felswänden oder in der Kletterhalle in 
Absprunghöhe, wobei „Absprunghöhe“ ein individueller 
Begriff ist. 
Sie unternehmen halt viel: die jungen Damen vom Gerät-
turnen. Dieses Mal ging es eben halt genau zu diesem 
Bouldern und man kann dort sehr gut Geschicklichkeit, 
Gleichgewicht und Motorik trainieren. 
Und was man hier nebenan sieht, schaut doch schon au-
ßergewöhnlich professionell aus. Keine Sorge, liebe Le-
ser, keine von den jungen Damen ist runter gefallen und 
zu Schaden gekommen. Alle kehrten heil und gesund 
wieder nach Frintrop zurück. 

 

 
Wir danken allen unse-
ren Inserenten, dass sie 
mit ihren Anzeigen zur 
Finanzierung unserer 
Vereinszeitung beitra-

gen. 
Wir bitten alle TBF-ler 
auf das Herzlichste, un-
sere Inserenten bei ihren 
persönlichen Planungen 

zu berücksichtigen. 
 

Herzlichen Dank! 

Im „turnschuh“ 
kann man 

günstig inserie-
ren. Bei Inte-
resse bitte an 
den Vorstand 

wenden. 
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Vor dem Bouldern mussten die Mädels erst einmal noch ein wen ig in b lanker Theorie geschult werden. 

 

TBF – Theater-Bienen-Frintrop 
Von Elly Hannemann 

 

 
 

Auf vielfachen Wunsch wiederholten wir das Theater-
stück „Emma und Emanzipa“. 

Die Karten waren wie immer schnell vergriffen. Das 
Stück wurde von allen begeistert aufgenommen. Obwohl 
wir alle beruflich und familiär eingebunden sind, hat uns 
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die Arbeit wie immer viel Freude bereitet. Dies alles 
klappte aber nur, weil wir so viele helfende Hände hat-
ten, die uns unterstützten. Deshalb wollen wir allen Hel-
fern einmal etwas ausführlicher danken. 
Da ist an erster Stelle Herr Funke-Kaiser zu nennen, der 
uns zum wiederholten Mal die Rückwände der Bühne zur 
Verfügung stellte und für den Auf- und Abbau derselben 
sorgte: Dann Peter Berndt, der immer für die „lichten 
Momente“ und den „guten Ton“ zuständig war und in 
diesem Jahr noch eine zusätzliche Bühne besorgte. Beim 

Auf- und Abbau der Bühne helfen immer unsere Männer 
und der Nachwuchs. Hier einmal die Namen der fleißi-
gen Helfer: Ulli Wingen, Jürgen Schumann, Ralf Fath 
sowie Benni Neuhaus, Marwin und Robin Lascheid, Da-
vid Grieger, Sarah Deichmann, die auch teilweise für die 
Theke verantwortlich zeichneten.  
Allen Helfern noch einmal unseren herzlichsten Dank 
verbunden mit der Hoffnung, dass uns alle auch bei neu-
en Projekten zur Verfügung stehen. 

 

Vereinsnachrichten 
 

Spielmannszug „Gut Freund“ feierte 
100jähriges Bestehen 

Unter großer Teilnahme der Frintroper Bevölkerung fei-
erte der Spielmannszug „Gut Freund“ sein 100jähriges 
Bestehen. Die Geschichte des TBF und dem Spielmanns-
zug ist eng miteinander verbunden, ging man doch vor 
Jahrzehnten einige Zeit gemeinsame Wege. 
Herzlichen Glückwunsch unseren Freunden vom Spiel-
mannszug „Gut Freund“! 

 
Glück mit dem Wetter hatten unsere Freunde vom Spiel-

mannszug „Gut Freund“ als es sonntags durch die Frintroper 
Straßen zum Umzug ging. 

 

Termin Frintroper Marktfest 
Der Termin ist festgezurrt. Das 3. Frintroper Marktfest 
wird am 13./14. Juni 2009 mit Beteiligung des TBF statt-
finden. Fast alle Frintroper Vereine, Verbände, Instituti-
onen, Kirchen, Kindergärten und Verbände werden sich 
wieder mit vielen Aktionen und Attraktionen an diesem 
einmaligen Stadtteilfest beteiligen. 
Der Turnerbund Frintrop wird die Betreuung eines Stan-
des mit antialkoholischen Getränken an diesem Tag 
übernehmen. 

Letzte Messe in der Herz-Jesu-
Kirche 

Am Samstag,, dem 13. September 2008, fand die letzte 
Messe in der Frintroper Herz-Jesu-Kirche statt. Rückläu-
fige Katholiken-Zahlen und dadurch ein klammes Etatsä-
ckel führten zu erheblichen Sparmaßnahmen, der nun 
auch die Kirche zum Opfer fällt. Nachdem die letzte 
Messe gelesen wurde, verteilen sich die Gegenstände, die 
zur Kirche gehörten, in alle Richtungen. Die Kirchenglo-
cken werden z.B. demnächst in St. Michael in Duisburg-
Meiderich erklingen. Das Kirchengebäude wird abgeris-
sen und macht einer neuen Bebauung Platz. Das Ge-
denkmal findet demnächst auf einer Fläche am Leoplatz 
ein neues Zuhause. Einen ähnlich neuen Bestimmungsort 
wird der Wetterhahn erhalten. 
 

Es gibt Tage, da ändert 
sich einfach alles:  

 
z.B. Name, Adresse o-
der Bankverbindung. 

 
Wir möchten es nicht 
als Letzter erfahren!!! 

Bitte teilt uns  
Veränderungen mit! 
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Wieder Plätze frei im Bewegungsan-
gebot für Kleinkinder 

Seit fünf Jahren bietet der TBF ein spezielles Bewe-
gungsangebot für Kleinkinder an. Am Montag und Frei-
tagvormittag trifft man sich im Vereinsheim und spielt 
mit den Kindern. Am Mittwochmorgen geht es in die 
Turnhalle Helmstraße, wo ebenfalls ein Spielangebot und 
ein Bewegungsparcours stattfinden.  
Im Sommer bietet die Außenanlage am Vereinsheim des 
TBF einen idealen und sehr großen Spielplatz für die 
Kinder.  
Das Angebot gilt für Kinder ab 18 Monate.  
Wer Interesse daran hat, kann sich direkt bei Erika Wil-
lemsen, Telefon 60 68 81 erkundigen oder per E-Mail 
unter thomasflugzeug@t-online.de. 
 

Auch der Bewegungsspielplatz am 
Montag hat freie Plätze 

Monika Lemke, Übungsleiterin des Bewegungsspielplat-
zes am Montag von 16 bis 17.30 Uhr in der Turnhalle der 
Altfriedschule, kann ein paar freie Plätze anbieten. An-
gesprochen sind Kinder zwischen drei und sechs Jahren, 
die Spaß an der Bewegung haben. Allerdings geht es 
nach den Ferien erst am 18. August wieder los. Interes-
senten können sich direkt in der Turnhalle melden. 
 

Montagsgruppe 
Auch die Montagsgruppe, die sich im Sommer montags 
von 18 bis 20 Uhr am Vereinsheim und im Winter zur 

gleichen Zeit in der Turnhalle Helmstraße/Dellwiger 
Straße trifft, sucht „Nachwuchs“. Wer Lust und Laune 
hat, unbekümmert im Kreise von Gleichgesinnten Fuß-
ball zu spielen, kann sich zu diesem Termin gerne mit 
Sportzeug melden. Das Alter spielt nach oben keine Rol-
le. 
 

Danke vom Vorstand 
Es waren doch ein paar Lütt zusammengekommen: am 
Arbeitseinsatz am und im Vereinsheim. So konnte eini-
ges geschafft und repariert werden. Auch die neue Prä-
sentation des TBF in Oberfrintrop, der niegelnagelneue 
Schaukasten wurde aufgehängt. Der alte Kasten war 
morsch und konnte auch nicht mehr an seinem alten 
Platz hängen. Ein neuer Kasten aus Aluminium wurde 
daher angeschafft und hängt nun in Augenhöhe und neu-
er Stelle direkt neben dem ehemaligen Möbelhaus Knot-
te. Er ist natürlich turnerbund-blau, fast 1,5 m² groß und 
mit einem dicken Namenszug „Turnerbund Frintrop 
1903“ versehen. Hier gibt es ab sofort viele, viele Infor-
mationen über den TBF. 
Danke möchten wir sagen an die vielen Helfer, die uns 
am 20. September unterstützt haben. Diese waren: die 
Wirbelsäulentruppe von Ilse Grewe, Ruth und Robert 
Braune, Silvia und Ulli Braune, Moni Lemke, Erika Wil-
lemsen, Günter Lüsser, Marlies Neuhaus, Beate La-
scheit-Schumann, Sascha Fennel, Frank Glaubitz, Alina 
Gabrisch, Willi Riese, Georg Bruns, Hansi Brodbek, Ro-
si und Norbert Müller, Kerstin und Stefan Timm. Wir 
hoffen, wir haben an dieser Stelle niemanden der fleißi-
gen Helfer vergessen. 
 

 

 
 

Familiennachrichten  
Frintrops einzige Klatschspalte 

 

Auf „Fidele Bootsfahrt“…  
 

 
v.l. Anne und Heinz Maaßen, Rita Lüsser, Ingrid Kruszka 

(Gewinnerin des 1. Preises Tombola), hinten von rechts der 
Willi Riese mit Doppel-Oppa Ulli Braune und seiner Silvia.  

Danke an Jochen Herforth von den Fidelen für das Foto. 

…unseres befreundeten Nachbarvereines der 1. KG Fide-
le Frintroper machten sich auch einige Mitglieder unse-
res Vereines und trugen so wesentlich zur karnevalisti-
schen Stimmung mitten im Sommer bei.. 
 

Zwergensprache 
Von Claudia Spelz 

Ja, es gibt auch ein Leben außerhalb der Turnhalle. Und 
meines scheint unserem Vorsitzenden interessant genug 
um darüber hier einen kleinen Bericht zu bringen. 
Alles fing mit der Geburt unseres Sohnes Frederik an 
(Rainer hat ja über Internet und turnschuh alle Vereins-
mitglieder aufgeklärt). Wie alle jungen Eltern steht auch 
wir häufig vor seinem Kind und fragen uns: Was ver-
sucht er uns zu sagen? Warum weint er schon wieder? 
Was heißt diesmal „dada“?  
Da habe ich über das Internet von der Zwergensprache 
erfahren. Das sind einfache Handzeichen die parallel zur 
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normalen Sprache benutzt werden, um Gegenstände aus 
dem Babyalltag zu beschreiben. Die Kinder können ab 
einem Alter von ca. 6-9 Monaten schließlich ihre Hände 
schon gut koordinieren und schauen sich die gezeigten 
Gebärden ab um sich mitzuteilen. So können sie ihre 
Wünsche schon vor dem Sprechen lernen ausdrücken 
und ihren Eltern mitteilen, was sie interessiert - egal ob 
das der Ball, der unters Sofa gekullert ist oder der Hund 
im Park ist. Den Babys wird so auch das Sprechen lernen 
erleichtert und  es verbessert ihre Selbstwahrnehmung 
und Motorik. Leider gab es keine Kurse in erreichbarer 
Nähe. Da ich aber schon die Gebärdensprache kann be-
schloss ich selbst Kursleiterin zu werden. In den wö-
chentlich stattfindenden Kursen für Kinder von 0-24 
Monaten lernen Eltern und Ihre Babys durch Kinderlie-
der, Reime, Fingerspiele und Einsatz von babygerechten 
Musikinstrumenten das Grundvokabular an Babyzeichen 
für den Alltag. Ein Kurs dauert 12 x 1 Std. Außerdem 
werden einmalige Workshops über 3 Stunden für Eltern, 
Betreuer und Fachpersonal angeboten.  

 
Verstehen sich blendend: Frederik mit seiner Mama Claudia 

und Björn, dem Bär 
 

Und nun ist er gestartet, mein erster Zwergensprache-
Babykurs. Er findet im Geburtshaus am Reuenberg statt. 
Weitere werden folgen. Wer weitere Informationen ha-
ben möchte findet diese im Internet unter:  
www.babyzeichensprache.com Bei Fragen könnt ihr 
euch natürlich gerne auch direkt an mich wenden.  
 

Kurznachrichten  
 

Wir gratulieren Melanie Slanina (geb. Wirtz) aus der Jiu-
Jitsu-Abteilung nachträglich ganz herzlich zu ihrer Ver-
mählung am 22. August 2008. 

 

 
 

Mit 66 Jahren… 
 

…fängt das Leben an. So schrieb einst Udo Jürgens ei-
nen seiner größten Erfolge. 66 ist auch unser lieber Die-
ter Lösgen geworden und er lässt es jetzt ein wenig ruhi-
ger angehen, zumindest beruflich. Dieter gönnt sich mehr 
Freizeit in der Naturheil- und Physiotherapiepraxis, die 
sie gemeinsam in der Bandstraße seit Jahren unterhalten. 

Der Turnerbund Essen-Frintrop 1903 trauert um  
 

†   Elfriede Hochstein 
 
die am 19. August 2008 im 85. Lebensjahr ver-

storben ist. 
 

Elfriede gehörte dem Verein viele Jahre an und 
war Mitglied der Seniorenabteilung. 

 
Unser tiefes Mitgefühl gilt der Familie insbeson-

dere ihrem Mann Hermann. 
 

Turnerbund Essen-Frintrop 1903 e.V. 
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Und man hat sich mit Nazif Aktas noch Verstärkung in 
die Praxis geholt, damit auch wirklich alle Frintroper und 
Frintroperinnen weiterhin ausreichend durch das gesamte 

Team Lösgen / Lunnemann medizinisch versorgt werden 
können. 
Weiterhin Toi-Toi-Toi an euch. 

 
 

Urlaubsgrüße... 
 

 
...von Nah und Fern werden prä-

sentiert vom Reisebüro Peter Lotz. 
Danke, dass ihr weit weg von 

Frintrop an euren TBF gedacht 
habt. 

 
 

Grüsse aus Griechenland… 
…erreichten uns von unserem Ex-
Mitglied Lalla aus Wolfsburg: Grüs-
se aus Platamonas unterhalb des O-
lymp senden Lalla und Natascha. 
Zeus hat mal wieder gerufen und wir 
sind gerne dem Ruf gefolgt. 

Gruss Lalla 
 

Grüsse von Terschelling… 
…schicken uns der (Peter) Kaiser 

von Frintrop und sein Hofstaat Mut-
ter Engels, Peggy Kaiser, Gele 

Pommerening, und Mareike Krampe. 

 
Grüsse von Sizilien… 

…entsenden uns Annette und Sascha 
Fennel, die im September noch ein-
mal ganz kräftig dort Sonne, Hitze 
und Wein aufgetankt haben. Nun sind 
sie wohlbehalten zurück und sporten 
wieder im TBF. 

 
 

Gut beschirmt in Paris… 
…und imPark von Versailles bei 32 
Grad im Schatten war der Chef mit 
seinen Chefinnen Karoline Seck und 
Andrea Zwillich-Seck. Man sieht, mit 
dem nützlichen Regenschirm vom 
TBF kann man sich auch vor Sonne 
schützen. 

 
 
Noch einmal Grüße aus Griechen-

land und zwar von Kos… 
…senden Silvia Petermeyer und Ralf 
Schutz:  
„Liebe und vor allem sonnige Grüße 
von der Insel Kos. Die alten Grie-
chen wussten schon immer, wo es 
schön ist. Anbei ein Bild von "2 alten 
Griechen"  

 
 

Schickt uns Urlaubsgrüße per Inter-
net an vorstand@tbf03.de. 
Die Fotos sollten eine gute Auflö-
sung haben und mindestens 15 cm in 
der Breite haben. Bitte fügt einen 
kurzen Text bei, wo das Foto ent-
standen ist. Lustige Fotos nehmen 
wir natürlich besonders gerne für un-
seren „turnschuh“ entgegen. 
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Hallo Sportfreunde,  
alles klar bei euch? Hoffentlich lest ihr auch was hier steht, es gibt mal wieder ne Party!! Euer TuJu-Team 

 
 

 
 
 
 
 
                                                    
 
 
 
Aktionen: 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
Was zum lachen!?  
 

Susi: „Meine Oma ist wie eine Zeitung.“ 
Sarah: „Warum? Redet sie so viel?“ 

Susi: „Nein, aber sie erscheint täglich!“ 
 

Warum ist das Pferd ein lustiges Tier? 
-Weil es alle Straßen voll veräppelt. 

 
Was hat tausend Löcher und hält trotzdem Wasser? 

-Na klar! Der Schwamm. 
 
 

Unglaubliches aus den Nachrichten  
 

Letzte Woche ging ein Pole zur Polizei und fragte ob gegen ihn noch ein Haftbefehl vorliegt. 
Die Mecklenburger Polizisten schauten im Computer nach und konnten die Frage mit „Ja“ beantworten. 

 
Dumm gelaufen, jetzt sitzt der Pole ein Jahr wegen Drogenhandel im Knast! 

 
(Quelle: Hitradio Antenne) 

 
 
 

 
 
 

 

Unsere nächste Aktion ist die Tropical-Night-Party!!! 
 
Für 2008 ist angedacht:  °Tropical-Night-Party �  18.10.2008!!!! NICHT vergessen!!!!  
                                        °Übernachtu ngsparty 
                                        °Helloween- Party 
                              
  Habt ihr Ideen oder Wünsche? Dann könnt ihr uns unter unserer E-Mailadresse tuju-
tbf@web.de erreichen oder ihr sprecht uns persönlich an. 
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Was macht ihr nach dem  
Frintroper Martinszug am 8. November? 

 

 

Wisst ihr noch nicht? 
Warum kommt ihr nicht einfach 

zum Vereinsheim des TBF.  
 

Dort gibt es – wie im Vorjahr – 
Glühwein, Kakao, andere Ge-

tränke und Würstchen. 
 

Erwachsene und Kinder – alle 
sind willkommen. Selbstver-

ständlich auch die Freunde un-
serer Mitglieder. 

Ab 18.30 Uhr ist unser Vereins-
heim in der Werkhausenstraße 

16 geöffnet. 
Wir freuen uns schon auf den 

Besuch. 

In die Vereinsgeschichte geschaut. 
 

1938 
Im Juli findet das bis dahin letzte Schützenfest in 
Frintrop statt. 
Den ersten Fliegeralarm gibt es in Frintrop am 3. Sep-
tember. 
 

1948 
Der TBF feiert bei Kerger auch schon wieder ein Som-
merfest und führt einen Gerätekampf gegen einen be-
freundeten Verein, die Sportgemeinschaft Heisingen 
durch. 
In Bonn tritt ab dem 1. September der „Parlamentarische 
Rat“ zusammen, um über das Grundgesetz zu beraten. 
Das Stiftungsfest des TBF am 25. September startet auch 
schon wieder mit attraktiven Preisen bei einer Tombola. 
So kommen Gewinne wie ein Fahrrad (1. Preis), eine 
Flasche Sekt (2. Preis), eine Flasche Schnaps (3. Preis) 
und eine Schachtel Zigaretten (5. Preis) zusammen. 
 

1958 
Der Vereinsbetrieb leidet etwas. Zu sehr ist man viel-
leicht auf andere Dinge konzentriert wie den Ausbau der 
neuen Platzanlage. 
 

1968 
Am 19. August wird die Neerfeldschule in Walter-
Pleitgen-Schule umbenannt. 

 
1978 

Über 50 Mitglieder nehmen am Deutschen Turnfest in 
Hannover teil.  
Das Stiftungsfest zum 75jährigen Jubiläum findet am 30. 
September bei Musik und Tanz im Pfarrsaal Schlen-
terstraße statt. 
 

1988 
Zu Ehren ihres Ehrenvorsitzenden Hubert Schnitzler 
richtet der TBF eine Feier zu seinem 75. Geburtstag am 
Vereinsheim aus. 
Pingo Michels und Stephan Merz werden Rheinische 
Meister im Synchronturnen. 
 

1998 
Von den Weltmeisterschaften im spanischen Empuria 
Brava kehren die Jiu-Jitsus mit vielen Weltmeistern zu-
rück. 
Das Clubheim der Tennisabteilung wird fertig gestellt 
und am 15. August eingeweiht. 
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Stand: September 2008   
 

Im Turnerbund Essen-Frintrop 1903 e.V. ist Sport 
am schönsten! 

 

Unser komplettes Übungsprogramm zum Beachten oder zur Weitergabe an Freunde, Bekannte und 
Verwandte.  

Dieses Programm ist auch abrufbar im Internet unter  www.tbf03.de 
 
 

Abenteuer-Breitensportgruppe 
Sa: 10-11.30 Uhr, 8-11 Jahre, TH Helmstr., Übungslei-
ter: Hans Hahnen, 11.30-13 Uhr, 12-16 Jahre, TH 
Helmstr., Übungsleiter: Hans Hahnen 
 

Badminton (Hobbygruppe für Erwachsene) 
Fr:  19-21.30 Uhr, TH Alfriedschule (Leiter: Peter 
Berndt) 
 

Basketball (ab 18 Jahre) 
Mo: 20-21.45 Uhr, TH Lohstr., Übungsleiter: Willi Zy-
ber 
 

Bewegungsspielplatz 
Mo: 16-17.30 Uhr, 3-6 Jahre, TH Alfriedschule, Ü-
bungsleiterin: Monika Lemke 
Mi;  9-12 Uhr, TH Helmstraße 5, Übungsleiterin: Erika 
willemsen 
Do: 16.30-18 Uhr, TH Helmstr., Übungsleiter: Hans 
Hahnen 
(Hier sind noch Aufnahmemöglichkeiten vorhanden!) 
 

Bodystyling 
Di:  19.15 – 20.15 Uhr, Vereinsheim Werkhausenstr., 
Übungsleiterin: Alina Gabrisch 
 

BOP - Bauch, Oberschenkel, Po 
Do: 18.45 – 19.45 Uhr, Vereinsheim Werkhausenstr., 
Übungsleiterin: Alina Gabrisch, 20-21 Uhr, Vereinsheim 
Werkhausenstr., Übungsleiterin: Alina Gabrisch 
 

Breitensport (Männer und Frauen) 
Mi:  18.30-20 Uhr, TH Alfriedschule, Übungsleiter: Kar-
la u. Lothar Kloas 
 

Breitensport für Herren 
Di:  20-21.30 Uhr, TH Schlossschule, Ansprechpartner: 
Thomas Witte, Telefon 65 15 93 
 

C-Gymnastik 
Mo: 19.30-20.30 Uhr, Übungsleiterin: Claudia Werner 
 
 

Freizeitgruppe 
Mo: 18-20 Uhr, TH Helmstr., Übungsleiter: Peter Zim-
mer, Herren-Freizeitsport (im Sommer auf der Platzanla-
ge am Vereinsheim, Werkhausenstr.) 
 

Gerätturnen 
Do: 16-17.30 Uhr, Anfänger, TH Alfriedschule, 
Übungsleiterin: Claudia Preußer 
Fr:  17-19 Uhr, Fortgeschrittene und Wettkämpfer, TH 
Alfriedschule, Übungsleiterin: Claudia Spelz 
Sa: Fortgeschrittene und Wettkämpfer, TH Alfriedschu-
le, Übungsleiterin: Melanie Hörnemann (Bitte jeweiligen 
Trainingsplan am Samstag über Homepage des TBF ab-
fragen) 
 

Gymnastik Frauen 
Mo: 18.30-20 Uhr, TH Stifterschule, Übungsleiterin: 
Elke Zimmnau 
Mi:  20-21.45 Uhr, TH Alfriedschule, Übungsleiterin: Il-
se Grewe 
Do: 20-21.45 Uhr, TH Alfriedschule, Übungsleiterin: 
Gabi Budzyn 
 

Jedermann 
Fr:  20-22 Uhr, TH Stifterschule, Übungsleiter: Willi 
Riese (im Sommer auf der Platzanlage am Vereinsheim, 
Werkhausenstr.) 
 

Jiu-Jitsu 
Di:  20-22 Uhr, Senioren 14-99 Jahre, TH Helmstr., Ü-
bungsleiter: Bundestrainer Dieter Lösgen (10. Dan) 
Do: 20-22 Uhr, Senioren 14-99 Jahre, TH Helmstr., Ü-
bungsleiter: Bundestrainer Dieter Lösgen (10. Dan) 
Fr:  17.30-19.30 Uhr, Kinder 7-13 Jahre, TH Helmstr., 
Übungsleiter: Jörg Grosse und Andrea Hüsken, 20-22 
Uhr, Senioren 14-99 Jahre, TH Helmstr., Übungsleiter: 
Bundestrainer Dieter Lösgen (10. Dan) 
 

Kinderturnen 
Di:  16.15-17.45 Uhr, ab 8 Jahre, TH Alfriedschule, Ü-
bungsleiter: Kerstin Zyber 
Mi:  16-17.30 Uhr, 6-8 Jahre, TH Alfriedschule, Übungs-
leiter: Erika und Willi Willemsen 
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Lauftreff 
Mo: Treffpunkt 18 Uhr,  Vereinsheim Werkhausenstra-
ße 16, Umkleide- und Duschmöglichkeiten vorhanden, 
Lauftreffleiter: Heinz Maaßen 
Mi : Treffpunkt 18 Uhr,  Vereinsheim Werkhausenstra-
ße, Umkleide- und Duschmöglichkeiten vorhanden, 
Lauftreffleiter: Heinz Maaßen  
Weitere Informationen unter: 

www.lauftreff-frintrop.de.vu 
 

Leichtathletik  
Mi : Sommer am Vereinsheim, 15-16.30 Uhr, Übungs-
leiterin: Kerstin Timm, Fr:  November-März, 15-16.30 
Uhr, Turnhalle Stifterschule, Übungsleiterin: Kerstin 
Timm 
(Tel. Anfragen können auch an Kerstin Timm, 0201 – 

696971 gerichtet werden) 
 

Mutter/Vater-Kind-Turnen 
Mo: 15.30-17 Uhr, ab 3 Jahre, TH Stifterschule, Ü-
bungsleiterin: Elly Hannemann (noch Möglichkeiten) 
 

Nordic-Walking und Walking 
Mi : Treffpunkt 18 Uhr für Anfänger und Fortge-
schrittene, Vereinsheim Werkhausenstraße, Umkleide- 
und Duschmöglichkeiten vorhanden, Weitere Informati-
onen unter: 

www.lauftreff-frintrop.de.vu 
 

Seniorensport - fit im Alter 
Mo: 16.30-17.45 Uhr, TH Helmstr., Übungsleiterin: A-
nita Zyber 
 

Skigymnastik 
Mo: 18-20 Uhr, TH Alfriedschule, Übungsleiter: Lothar 
Kloas 
 

Trampolin  
Di u. Do: 17.45-19.45 Uhr für Fortgeschrittene, TH Alf-
riedschule, Übungsleiter: Heidrun Günther, Daniela Pie-
per, Daniela Gipper, Steffi Kuhles 

Fr : 15-17 Uhr für Anfänger, TH Alfriedschule, Übungs-
leiter: Daniela Pieper, Heidrun Günther, Steffi Kuhles 
Mo, Mi, Fr : 18.45-21.15 Uhr Leistungsturnen in der 
Sporthalle Bergeborbeck 
 

Tennis 
Während der Tennissaison von ca. Mitte April bis Mitte 
Oktober auf der Tennisanlage Schemmannsfeld 27 mit 
fünf vereinseigenen Tennisplätzen und 1998 erstelltem 

Tennisclubhaus. 
Geschäftszeit: donnerstags von 19.30 - 20.30 Uhr, Tele-

fon 69 97 14 
Abteilungsvorsitzende: Sigrid Richter & Horst Bistritz 

 

Volleyball (Hobbygruppe) 
Mi : 19.30-21.45 Uhr, TH Helmstr., Übungsleiter: Ulli 
Braune 
 

Walking 
Walken am Montag mit Ilse: Sommer Mo: 9-10 Uhr, 
Bezirkssportanlage am Wasserturm, Winter Mo:  9-10 
Uhr, Bezirkssportanlage am Wasserturm. Jeweils Ü-
bungsleiterin Ilse Grewe 
Mi : Treffpunkt 18 Uhr für Anfänger und Fortge-
schrittene, Vereinsheim Werkhausenstraße, Umkleide- 
und Duschmöglichkeiten vorhanden, Weitere Informati-
onen unter: 

www.lauftreff-frintrop.de.vu 
 

Wirbelsäulengymnastik 
Mo: 18-19 Uhr, Vereinsheim Werkhausenstr., Übungs-
leiterin Heidrun Günther 
Di: 9.15-10.30 Uhr, Vereinsheim Werkhausenstr., Ü-
bungsleiterin Gabi Budzyn, 17.30-19 Uhr, Vereinsheim 
Werkhausenstr., Übungsleiterin Erika Willemsen (Plus-
punkt-Angebot) 
Mi : 9.15-10.30 Uhr u. 10.45-12 Uhr, Vereinsheim 
Werkhausenstr., Übungsleiterin: Ilse Grewe, 18.30-20 
Uhr, Vereinsheim Werkhausenstr., Übungsleiterin Erika 
Willemsen (Pluspunkt-Angebot) 

 

Die Übungsstätten: 
 

Vereinsheim und Geschäftsstelle mit großem Gymnastikraum und Kraftraum 
Werkhausenstr. 16, 45359 Essen, Tel. 60 12 58 

Tennisanlage Schemmannsfeld mit fünf Ascheplätzen und Clubhaus 
Schemmannsfeld 27, 45359 Essen, Tel. 69 97 14 

Turnhalle Helmstraße (Halle unter eigenverantwortlicher Nutzung des TBF) 
Helmstraße 5, 45359 Essen oder Zugang über Dellwiger Str. 85 

Turnhalle Schloßschule  Schloßstr. 192, 45355 Essen 
Turnhalle Hauptschule an der Lohstraße Lohstr. 140, 45359 Essen 

Turnhalle A lfriedschule  Frintroper Str. 432 a, 45359 Essen 
Turnhalle Stifterschule Unterstr. 67, 45359 Essen 

Sporthalle Bergeborbeck, Friedrich-Lange-Str. 15, 45355 Essen 
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